
<chließt von ıhr alle bisher bekannten sozialen und sondern Nnur dıe Gotteswelt zurückweisen. Und doch
soziologischen Kategorien AausSs Theokratie Monarchie, laufen beide Gefahr, Sıch Ott selbst wenden,
Demokratie, bürgerliche Gesellschaft, Faschismus, Kom- der hinter der tatsächlichen Weltordnung steht.

us  < Nur taucht die Frage aut W 25 denn bei Berdjajew beabsichtigt den waäahren Sınn der kirch-
all dem Ausschließen übrigbleibt Berdjajew aNLWwWOrtet lichen Gemeinschaft, der „Sobornost enthüllen,

Das bedeutet VOL allem eine derartige Änderung WCNn S16 allein als 1NNECIN, konkreten Universalısmus
der Struktur des Bewußtseins, bei der die Objektivie- der Persönlichkeit darstellt WCNn betont, daß (5e+
Iung verschwindet, bei der keine Gegenüberstellung W15sen und Bewußftsein sıch auftf nıchts Objektives. und
VO:  e ubjekt und Objekt xibt keinen Herrn und Knecht, Äußerä;s Stutzen dürten 7. ber schwebr Gefahr,
sondern Unendlichkeit, mIi1t unıversalem Inhalt erfüllte das eigentliche W esen der Kırche Christiı verkennen,
Subjektivität und das Reıich TeE1Ner Existenzialität WCNn für das Hierarchisch-Soz1iale und Sakramental-

Die Befürchtung liegt nahe, Berdjajews „personalisti- Kosmische fast keinen Raum mehr übrigläfßt Grund-
scher Sozialismus den INnan besser umgekehrt „soOzı1alen legende Fragen nach dem Autfbau des Sst15  en Leibes
Personalismus ennen könnte, INOSC tiefster urzel Chriıstı finden Berdjajews LEUCIEIMM rifttum keinen
Subjektivismus SC1INHN Nährboden mehr Berdjajews Bedeutung liegt anders-

Berdjajew Philosophie neuerdings auch W' S1e liegt darin, da{ß unserer Zeit die zutiefst
„antıhierarchischen Personalismus“ und will damit christliche Wahrheit VO' Würde und Wert der Einzel-

Crson betont; die Persönlichkeit stellt Höchst-deuten, daß der Mensch zutiefst VO  ; jeder Rangord-
Nung unabhängig 1ST, mMag diese 19008  w soz1al der kos- Wert dar, der als solcher nıcht einfachhin Mittel se1in
mısch Nl ba M Auch für die Befreiung des Menschen VO': kannn Bernhard Schultze
Kosmischen kämpit Berdjajew MI Leidenschaft: eirineut
läuft Sturm die „Weltharmonie“ > > JeENC MARC AURELS PERS  NLICHKEITAuffassung der göttlichen Weltordnung, die VO  - Iwan
Karamasow ı Dostojewsk1js Koman A Y Brüder Kara- Zu den Schätzen der VWeltliteratur gehören Marc

Aurels, des römischen alsers (1 1-— I 30) Selbst-abgelehnt wırd Keıine Weltordnung kann dem-
betrachtungennach ungerechtes Leiden rechtfertigen, keine Weltord- Man mu($ S1C, Sagt rof Capelle

NUuNng M1 dem Tränlein unschuldigen Kındes Veli- (Hamburg) Orwort SC1INEI Übersetzung 105 Deutsche
söhnen Gott Sagl Berdjajew AL Nl  t „kleinen Dosen“ einnehmen, dann wirkt dıie Lektüre

WIie Digitalıis auf kranke und wunde Herzen 1.Weltordnung, die vermeıntlich die Leiden der
Persönlichkeit rechtfertigt, sondern 1ST hne Zweıtel oftenbart sich ı den aphoristisch _
Kampfe der Persönlichkeit, Kampfe der Freiheit schriebenen Satzen e1in unerbittlicher Wiille ZUX Wahr-

heit und VWahrhaftigkeit, ein hartes Rıngen und5 C1Ne solche Weltordnung.“
In diesem Zusammenhang Berdjajew, die über- Kämpten eiNe vernunftgemäfße menschenwürdige

kommene Lehre VO'  3 der göttlichen Vorsehung und Lebensgestaltung, den Erwerb VO  3 Tugend und
Gnade se1 unannehmbar und daher gründlich sittlicher Vollkommenheit Ergebung das Walten
überprüft werden Die rationale kataphatische Theo- des Schicksals (Fatum), das INIT der Gottheıit MT

logie SsSC1I An gyroßen Teil schuld Unglauben der det Allnatur gleichgesetzt Ww1 Mıt welcher Ehrfurcht
Welr S1e habe 1ine falsche Theodizee geschaffen, die rtedet VO' dem Notwendigen der Sorge tür

das Heil seiner unsterblichen Seele! VWıe schr verachtetWesen nıcht OTtt sondern die Gottlosigkeit recht-
fertige Wenn alles VO  $ Ott STAamMMtT und alles VO:  } die Außendinge re, Ruhm, Geld und CGut,
Ott ZU Guten gelenkt wird Gott auch Sınnenfreude)! „ Wıe schnell verschwindet alles
Brausen und Jähzorn wirkt, und der Inquisıtion und KOosmos die Menschen selber, der Ewigkeit die Er-
den Folterqualen, Krıegen und Knechtungen, dann IN}  Pe) sS1e  U (25 12} „Was 1ST enn überhaupt e11

mu{ß das be] folgerichtigem Weiterdenken dazu führen, yCWISCS Andenken‘? Fın leerer Schall!“ (4, 33} Welche
das Daseın VO Übel und Ungerechtigkeit der Welt Demut un Liebe gzegenüber den Göttern, denen allein

sCcC1Ne sıttlichen Erfolge zuschreibt Daß ichleugnen Die vöttliche Vorsehung der Welr die
jedenfalls 1Ur als unergründliches Geheimnis zulässıg Jugend rein bewahrte!“ (1 17) während alles
iSLı wırd durch theologische Lehren rationalisiert Versagen Kampfe mıT dem niederen Selbst autf
ets 1Ne Beleidigung wWwW1e€e tür dıe Würde Gottes, tür CIHCNCNH Schultern Tugend 1SE ıhm das selbst-

verständliche Sıchauswirken der vernünftigen Menschen-die Würde des Menschen liegt Dabei erscheint Ott
als selbstherrlicher Monarch der jeden Teil der „Eın Mensch der gute Tat vollbracht at,

Welt jede Individualität ZuUr Herstellung der allge- macht nıcht viel Authebens VON ıhr, sondern schreitet
IMmneinen Weltordnung benützt, ZUr Hinlenkung des 1, WI1C der Weinstock sıch rusiet seinNner

Ganzen auf die xöttliche Ehre Darın liegt die echt- Zeit wiıieder Trauben Lragen ( Nur 1901&

tertigung jeglicher Ungerechtigkeit jeden Übels, Je$- Cjutes iun AauUS egoistischen Gründen! Wıird der Smaragd
lichen Leıidens der Weltteile Ott IST nıcht der Vor- eLiw2 chlechter, als vorher War, wenn nıcht gelobt

wird?“ (4; 2Ö,) Mag SagcCch der tun, W 4sseher der Welt, h der Weltlenker, Welterhalter,
Pantokrator: Ott IST Freiheit und Sınn, Liebe und wıll ıch für Person mu{ gzut sSeın C I5)
Opfer, S 1ST. Kampf >5 objektivierte Weltord- W ıe viel xönnte auch ein Christ lernen AUS olch edlen

Lebensgrundsätzen e1nNe5 antiıken Römers, der sıch
Berdjajew will C111 Zerrbild (jottes und der Vor- harter Selbstzucht bemüht hat, die pantheistische Philo-

sehung bekämpfen; Iwan Karamasow wollte ıcht Gott, sophie und Religiosität der Stoa, die iıhn 199300 Männern

Über Knechtschaft und Freiheit des Menschen, 60 d 8
J Ebd 75 u S, 76 röners Taschenausgabe (Leipzig 1933)
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W1E Seneka und- Epiktet verßindet un die der Religion mal“ und dem „Kerker“ der Seele (Phaedon 62 B ’ eine
Christi die Wege geebnet hat, 1n Tat und Wahr- Weisheit, > die das Christentum Front machte mıiıt
heit umzusetzen! „Ich Lue Melne Pflicht; alles andere der Behauptung, dafß Gott der Schöpfer der e}  tenscht mich nıchts an (6. 22) Die toa kennt keine Welt; Iso auch der iırdischen Dınge, sel, dafs der e1b
Oflenbarung Gottes. Ihre Weltanschauung 1St ratiıona- des Menschen ein „Tempel des Heiligen eistes“ nd
lıstisch-pantheistisch. Sıe taßt Gott' als eine Urkraft Zur Auferstehung 1ns ewige Leben eruten sel. Bekannt
physisch-geistiger Ärt: dıe eingeordnet 1St 1n 1St der aus dem Geist des hellenistischen Zeıtalters Aden Gang schicksalhafter Notwendigkeit. T rotzdem hat borene Kosmopolitismus der t03a. 1le Menschen sind
S1ie sıttigend auf die Geisteshaltung weiter Kreıise des Kınder der gyöttlichen Vernunft Logos) un des 1m
sinkenden Heidentums gewirkt durch die Betonung des ganzen Kosmos regıerenden gyöttlichen Naturgesetzes.Wertes der Seele, durch ihre populärphilosophische S1e bılden daher eine Gemeinschaft, einen lebendigenPredigt die Verkommenheit der damaligen öm1- Urganısmus, und diese Organısmusidee und die mMi1t ihr
schen Gesellschaft und durch das starke praktisch-ethische verbundene, aller übernatürlichen Ziele und Motive are
Interesse, das S1ie den VOM Schicksal Geplagten (Kın- Philanthropie un! Humanıtät nımmt ın der elistes-
dern, Frauen, Sklaven) entgegengebracht hat n haltung Marc Aurels einen breiten und tiefen be-
Is Mit  +  I«  el ZUr Erreichung seines Zieles dient Marc wufßt sozialen Raum e1n. Nur keinen Argwohn der

Aurel das Streben, den Dingen der Erscheinungswelt Hafs J  I] andere! (6, 20.) Voll (jüte sein Lügner
auf den Grund gehen, Sie gyewissermaßen ent- und Frevler! (6! 47.) Gegen gefühllose und undank-
larven, iıhrer Schrecken und versucherischen acht are Menschen nıcht ZOrnig werden und obendrein sıch
entkleiden, eine bis ZU Pessimismus reife Technıik, d1e ihrer . liebevoll annehmen (8 8), daß auf Grund
Capelle „Skelettmoral“ heifßt ur.d die jüngst uch SQl  cher Äußerungen Capelle die Behauptung Wagt, Marc
Zerwick testgestellt hat anläfßlich eines Vortrages Aurel se1l in seiıner ticfen und echten Menschlichkeit
„Religion und Leben bei Marc Aurel“, gehalten 1mM „Dbis Ar christlichen Feindesliebe“ vorgedrungen Ob
päpstlichen Bibelinstitut Rom (14 Jan.) Auft diese dem 1n der Tat 1st? Es stehrt fest, daflß der Kaiser 88
Weise zergliedert und entwertie der K alser auch Dınge eiınem beglaubigten Einzelfall, dem des Martyrıums der

WI1Ie Gesang, Tanz und Sport (II, 2), der- Marmor ISt Christen VON Lugdunum und Vienne in Gallien VO
ıhm NUur Verhärtung der Erde, old un Silber NUur Jahre 177/178, 1 Sınne des Trajanschen Reskriptes
Bodensatz VO iıhr (9, 36) „Man möchte“ angesichts entschieden hat der verleugnende Christ oll freigegeben,
dieser über das Ziel hinausschießenden Entwertung aller der standhafte hingerichtet werden Irriıgerweise cah
nıcht sittlichen Werte „IMan möchte unwillig wWeI- auch 1n dem Sterbemut der ersten Christen das ıhm
den  , Sagt Zerwick, „aber edenken WITr: Nırgends tritt verhalste „theatralische ebaren“ (11 3)
der harte Wiılle, alle Illusionen Zzerstoren und alleın Vielleicht das Ergreifendste der Persönlichkeit
ın der Wahrheit leben, scharf 1n die Erscheinung Marc Aurels 1St die heroische Gelassenheit vyegenüber
WI1e hıer, eine Wahrheit, bıs ans nde durchgehalten, den Mächten des Schicksals Er heiflst alles willkommen,
1 Unwahrheit umschlägt.“ Und der Urgrund dieser Was geschieht: Krankheit, AÄrmut, Not und Tod, weil
Frömmigkeıt? Es 1St die orphisch-platonische Lehre VO uch diese MITt dem Organismus der Welt übereinstim-

INen und iıhr dienen. 1eviel könnte auch ‘ ein Christder Materiıe als C VO: Leib als dem „Grab-
lernen Aus der vertrauensvollen Hingabe e1INESs Heiden

> Die überzeıtliche Kraft, dıie der stoischen Welt- die göttliche Vorsehung und Fürsorge! Eın Christ,anschauung Grunde lıegt, eıne Kraft, die mit der dem Gott nıcht eın pantheistisch gefaßter blinder iNatur-
christlichen bis zum heutigen Tage 1m Kampfte steht, mechaniısmus ist; sondern dıe Güte und die helfende
äaußert sich immer wieder 1n Studien und Veröffent- Liebe 1n Person, eın Geıist, der sıch Ver:  NEÜW!|  te annn
lıchungen Marc Aurels Lebens-, Natur- und Staats- und erantwortien wırd VOL allen VWesen, denen
auffassung. So neuerdings: Claus Schrempf, VWeısheıit selbst das Verantwortungsbewußtsein eingepilanzt hat!
und Weltherrschaft Kaiıser Marc Aurel in seinen C Doergens.Bekenntnissen (Berlin- Tempelhof 1939). Be1 Capelle ISt
VO  e} besonderem VWerte dıe inhaltsreiche, gut geschrie- XVIII U XSC
bene Einleitung, die allerdings der persönlichen Eın- Vgl Ehrhard, Die Kırche der Maärtyrer (Münchenstellung des Verfassers ZuUur[. neutestamentlichen Lebens- 1932) S88 nd Bıgelmair, Die Beteiligung der
ordnung ıhre Trenzen hat. Christen Ar öffentlichen Leben 1n vorkonstantinischer

3 L’Osservatore Romano I 1940, Nr (24 206). Zeit (München 1902 S, 47

BES  ECHUNGEN
talder O.F. (78 S} Freiburg/3dfiveiz 1939;Kirchenmusikalische Gegenwartsfragen. Von Heın- Kanısiuswerk. Hrs 1.5 der z

rıch Jacobs 0 (64 S Aachen 1939, oh. Volk Musik ın Haus, Schule Un Heinm. Heft der „Ar-0.75 beiten AauSs dem heilpädagogischen Seminar der Uni-Choralmeßbuch Iür die ONN- und Feiertage. Be- versität Freiburg/Schweiz“. Von arl Sarbeitet -} Andreas Wınninghoff (9:S
Q0 (678 5: Düsseldorf 1935, Schwann. Geb lerer. 80 (66 5.) Olten und Freiburg 1 Br. 1935;

8.030 Walter
Kleine Grammaltı des Gregorianischen Gesanges. Sıingt dem Herrn e1n Lied Das eutsche Kirchen-
Von Oscp. Gognia_t. Deutsch VO:  -} TAasmus ied rbe und Aufgabe. Von I1r
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